
angekommen:	 einem	 All-Inclusive-Club	 in
Khao	Lak,	Thailand.

Einmal	 etwas	 Exotisches	 für	 die	 ganze
Familie.	 Sonne,	 Sand	 und	 würzige
Kokossuppen.	 Strandburgen	 und	 neue
kulturelle	 Erfahrungen	 für	 das	 Kind,
thailändisches	 Bier	 und	 viel	 Entspannung	 für
den	Gatten,	 das	 hat	 er	 sich	 nach	 den	Dramen
der	 letzten	Wochen	verdient.	Und	erste	Reihe
fußfrei	 für	mich,	 um	mindestens	 fünf	 Bücher
zu	 lesen,	 eines	 vielleicht	 sogar	 selbst	 zu
schreiben	 und	 auf	 jeden	 Fall	 drei	 Kilo
abzunehmen.	Weil	wo,	wenn	 nicht	 im	Urlaub,
hat	man	ausgiebig	Zeit,	um	endlich	mit	Sport	zu
beginnen?	Im	Glanz	der	aufgehenden	Sonne	mit
wehendem	Haar	zu	joggen?

Wir	 waren	 noch	 nie	 in	 Thailand.	 Doch	 es
scheint,	 dass	 die	 Exotik	 in	 diesem	 Teil	 des
Landes	 maximal	 an	 sprachlich	 geringfügigen
Abweichungen	 zwischen	 Nord-,	 Süd-	 und



Ostdeutschen	 liegt.	 Dazwischen	 ein	 paar
österreichische	oder	Schweizer	Dialekte.

So	 ein	 Abenteuerurlaub	 beginnt	 für	 uns
Deutsche	auf	der	ganzen	Welt	ähnlich:

Wir	 schmieren	 uns	 mit	 hohem
Lichtschutzfaktor	 ein,	 setzen	 unsere
Baseballkappen	und	Sonnenhüte	auf	und	treffen
uns	 pünktlich	 um	 zehn	 Uhr	 zum	 geführten
Hotelrundgang.

Überblick	verschaffen!
Ja	und	so	kam	es,	dass	wir	gestern	in	einem

Elektro-Golfwagen,	gemeinsam	mit	Frank	und
Ernie	aus	Mainz,	einmal	das	Hotel	umrundeten.
Beginnend	 beim	 Geldautomaten,	 über	 die
Bogensportanlage,	 bis	 hin	 zum	 Hotelshop.
Alles	dabei.	Nur	beim	letzten	Steilaufstieg	zur
Rezeption	 kam	 der	 Golfwagen	 an	 seine
Grenzen,	 fast	 wären	 wir	 stehen	 geblieben.
Doch	 wir	 Deutschen	 sind	 praktisch	 veranlagt



und	 vor	 allem	 lösungsorientiert.	 Ernie	 hinten
sprang	ab	und	schob	den	Wagen	bis	knapp	vor
die	Rezeption.



Der	Reiseapotheken-Punk

Mein	Bruder	trägt	den	Spitznamen	Excel-Punk.
Weil	 er	 in	 einem	 Excel-Sheet	 genauestens
darüber	Buch	führt,	welche	Punkrock-Festivals
er	 besucht	 hat.	 Ich	 hingegen	 bin	mehr	 so	 der
Hippie.	Innerlich.	Aber	ohne	Achselhaare.

Als	Hippie	muss	man	natürlich	exotisch	und
südlich	 reisen.	 Mit	 Flip-Flops	 und	 bunten
Tüchern	und	sonst	nix	im	Handgepäck.

Wir	 reisen	auch	gern	südlich,	 in	Gedanken.
In	 echt	 reisen	 wir	 dann	 meistens	 ins
Südburgenland.	So	weit	weg	wie	diesmal	waren
wir	noch	nie.

Allerdings	 weiß	 ich	 nicht,	 ob	 die	 Hippies



der	60er	Jahre	auf	ihren	VW-Busreisen	auch	so
gut	 vorbereitet	 waren.	 Die	 wilde	 Uschi
Obermaier	 zum	 Beispiel,	 Hippie-Sex-Ikone,
hatte	was	mit	zwei	von	den	Rolling	Stones,	und
später	 ist	 sie	mit	 einer	Hamburger	Kiezgröße
in	 einem	 umgebauten	 Bus	 monatelang	 durch
exotische	 Länder	 gefahren.	Waren	 die	 vorher
auch	 im	 Tropeninstitut	 und	 haben	 dort	 zwei
Monatsgehälter	 liegen	 lassen,	 um	 ausreichend
Impfschutz	sicherzustellen?	Wir	jedenfalls	sind
abgesichert	 gegen	Diphterie,	Cholera,	Typhus,
Japanische	 Enzephalitis	 und	 allerhand	 andere
Krankheiten.	 Der	 Hippie	 hat	 vermutlich	 was
geraucht	und	war	dann	auch	gegen	alles	immun.
Die	 Frau	 Obermaier	 und	 ihr	 Strizzi	 sind
übrigens	 in	 einem	 umgebauten	 Schuh-
Werbebus	 der	 Marke	 Salamander	 gefahren.
Unnützes	Wissen,	Teil	1.

Die	Aufregung	vor	so	einem	Reiseabenteuer
lässt	 einen	 aber	 auch	 weitere	 dringliche


